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Eugen Nosko – Industriefotografie
Eugen Nosko (* 15.10.1938) war rund
20 Jahre als freiberuflicher Industrie-
fotograf in der DDR tätig, bevor er 1985
in die Bundesrepublik Deutschland über-
siedelte. Nach weiteren 15 Jahren Tä-
tigkeit in der gleichen Branche kehrte
er an seinen früheren Wohnsitz Dres-
den zurück.
1998 erwarb die Deutsche Fotothek
rund 11.000 Color-Aufnahmen, die
Nosko in den Jahren 1967 - 1984 im
Auftrag volkseigener Betriebe und
Kombinate geschaffen hatte. Ziel-
stellung der Auftraggeber war die Dar-
stellung von Tätigkeiten in Industriebe-
rufen für Zwecke der Berufswerbung
und Berufsausbildung. Entstanden ist
weit mehr, nämlich eine repräsentati-
ve Dokumentation der Industriepro-
duktion in der DDR. Schwerpunkte sind
Bergbau und Metallurgie, Anlagen- und
Maschinenbau, holz- und metallverar-
beitende Industrie sowie Bauwesen. Im
Mittelpunkt stehen, auftragsgemäß,
102 „Berufe im Bild“. Darüber hinaus
dokumentiert sind technische Anlagen
und technologische Prozesse in 119 Be-
trieben, die - wenn am Markt über-
haupt noch vertreten - mit ihren Ar-
beitsplätzen und Maschinenparks so
heute kaum noch vorzufinden sind.
Mit diesem Text wurden der Fotograf
und sein Archiv 2006 im „SLUB-Lexi-
kon“ vorgestellt. Zu diesem Zeitpunkt
war das Nosko-Fotoarchiv zwar grund-
sätzlich bereits nutzbar, jedoch nur
durch persönliche Einsichtnahme in den
Räumen der Deutschen Fotothek. Im
Sommer 2007 wurde im Rahmen eines
studienbegleitenden Praktikums eine
Auswahlpräsentation erstellt, wenig
später folgte die Bereitstellung der
Aufnahmen in der Bilddatenbank.
Der Fotograf
Eugen Nosko ist, da als Industriefoto-
graf publizistisch nur sehr begrenzt her-
vorgetreten, in der Öffentlichkeit
Deutschlands unbekannt. Anders wird
es sich mit dem von ihm in der DDR ge-
schaffenen Bildmaterial verhalten ha-
ben: Die aussagestärksten und bild-
wirksamsten Aufnahmen wurden für
vielfältige Zwecke der Berufswerbung
Bild 1: VEB Energiekombinat Dresden. Instandhaltungsmechaniker. Aufnahme: SLUB/DF, Nosko 1981
Bild 2: VEB Zinnerz Altenberg. Aufgabestelle einer Gehängeförderanlage. Arbeiter beim Befüllen




und Berufsausbildung eingesetzt. Sie
fanden Verwendung bei der Gestaltung
von Broschüren, Handzetteln und Pla-
katen. Im Gegensatz zur Produkt-
werbung im Inland, die Mitte der 1970er
Jahre eingestellt worden war, sind für
die Belange der Facharbeiterausbildung
auch später Werbemittel erstellt und
vertrieben worden. Auf diese Weise sind
alljährlich Tausende von Berufsbewer-
bern Aufnahmen von Eugen Nosko be-
gegnet – der Fotograf, obwohl im Im-
pressum ausgewiesen, blieb im Hinter-
grund. Damit das nicht so bleibt, hat die
Deutsche Fotothek Eugen Nosko exklu-
siv um eine Autobiografie gebeten, die
mit der oben erwähnten Auswahl-




Eugen Nosko hatte die Möglichkeit, auch
nach Beendigung der Zusammenarbeit
mit den jeweils auftraggebenden Be-
trieben und Kombinaten über die von
ihm geschaffenen Aufnahmen zu ver-
fügen. Dass dies zwischen privaten Fo-
tografen und volkseigener Industrie
durchaus üblich war, lässt sich durch eine
andere bedeutsame Erwerbung (Foto-
archiv Friedrich und Michael Weimer –
Möbelindustrie der DDR) belegen. Auch
die sonst eher restriktiv angewandten
Geheimhaltungsbestimmungen spiel-
ten keine Rolle, waren doch die Aufnah-
men a priori für die Öffentlichkeitsar-
beit bestimmt.
Eugen Nosko hat in späteren Jahren das
Bildmaterial im Eigenauftrag aufberei-
tet, wobei die auftragstypischen Aspek-
te Beruf, Betrieb und Kombinat auch hier
von zentraler Bedeutung waren: Sie
dienten ihm als primäres Ordnungssy-
stem für das Teilarchiv „Industriepro-
duktion der DDR 1967-1984“ im enge-
ren Sinne. Hinzu kamen weitere Rubri-
ken für den Themenkomplex Lebensbe-
dingungen. Das sind Bereiche außerhalb
des Produktionsprozesses: Freizeit, Kul-
tur, Sport, Wohnen, medizinische und so-
ziale Einrichtungen. Außerdem gehört
zum Nosko-Fotoarchiv noch ein rund
1.000 Aufnahmen umfassendes Teil-
archiv „Stadtansichten der DDR 1967-
1983“, dessen Aufarbeitung noch aus-
steht.
Bild 3: Deutsche Reichsbahn. Reichsbahndirektion Dresden. Rangierleiter mit Hemmschuhhaken
neben einer Rangierabteilung.  Aufnahme: SLUB/DF, Nosko 1981
Bild 4: VEB Kombinat Keramische Werke Hermsdorf. Facharbeiterin für Sintererzeugnisse. Aufnah-
me: SLUB/DF, Nosko
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Eugen Nosko offerierte sein Angebot der
Deutschen Fotothek Ende des Jahres
1996. Nach sorgfältiger Begutachtung
durch die Deutsche Fotothek, unter-
stützt durch ein positives Gutachten von
Professor Dr. Ulrich Kluge, seinerzeit In-
haber des Lehrstuhles für Wirtschafts-
und Sozialgeschichte an der Technischen
Universität Dresden, kam es 1998 zum
Ankauf der gesamten Sammlung. Macht
sie das Gesamtschaffen des Fotografen
in der DDR aus? Eugen Nosko beantwor-
tet die Frage in einem Exposé zum An-
gebot mit dieser Aussage: „Die in der
Sammlung enthaltenen rund 11.000 Uni-
kate sind der von mir ausgewählte Teil
aus einem Vielfachen an Aufnahmen.“
Es handelt sich also um eine repräsenta-
tive „Auswahl letzter Hand“; weiteres
Bildmaterial ist weder an anderer Stelle
archiviert noch im Privatbesitz des Foto-
grafen verblieben.
Der Bestand
Die rund 11.000 Bilddokumente liegen
in den Überlieferungsformen Diaposi-
tiv (rund 8.000 Stück) und Negativ (rund
3.000 Stück) vor. Überwiegend handelt
es sich um Mittelformate (6 x 6 cm, 6 x 9
cm, 9 x 12 cm), hinzu kommt in geringer
Anzahl das Großformat 13 x 18 cm. Zum
Bestand gehören auch 40 Broschüren,
Handzettel und Plakate, sämtlich mit
Aufnahmen von Eugen Nosko gestaltet.
Eine Besonderheit fällt auf: Die Broschü-
ren sind nicht von Berufsausbildern ge-
schrieben worden, sondern vom Foto-
grafen. Er, Absolvent der Fachschule für
Journalistik in Leipzig, hat sich nach ei-
genen Angaben bereits vor der
Aufnahmetätigkeit intensiv mit dem
jeweiligen Berufsbild und den Arbeits-
vorgängen befasst. Er schreibt dazu im
Exposé: „Als erstes ließ ich mir durch
kompetente Führungskräfte vor Ort die
Technologie erklären und machte mich
anschließend anhand von betriebsge-
bundenen Unterlagen sowie betriebs-
übergreifender Fachliteratur ergän-
zend sachkundig. Aus dieser gründlichen
Recherche resultierte die inhaltliche
Aussage des Bilddokumentes. Bei ande-
rer Gelegenheit beobachtete ich über
einen längeren Zeitraum das konkrete
Geschehen vor Ort. Ich kontaktierte und
informierte zielgerichtet die beteiligten
Personen, um als Voraussetzung für die
spätere Aufnahme eine ungezwunge-
ne Atmosphäre zu schaffen und den
prinzipiellen Unterschied zu den Schöp-
fern von ‘Arbeiterstandbildern’ schon
vor der Aufnahme zu fixieren.“
Diese Aussage zur Vorgehensweise und
zur Zielstellung erscheint glaubwürdig,
auch dann, wenn einzelne Bilder diesem
Anspruch zu widersprechen scheinen.
Scheinbar Widersprüchliches soll hier
nicht untersucht werden, denn: Ein Bild
sagt mehr als tausend Worte. Deshalb
sei dem Leser dieser Zeilen empfohlen:
Schauen Sie selbst!
Hauptthema der Sammlung ist der
Mensch an seinem Arbeitsplatz. Dort
bedient und überwacht er Anlagen und
Maschinen. Er führt Arbeiten unter-
schiedlicher Schwierigkeit aus, die un-
ter gleichfalls unterschiedlichen Bedin-
gungen auszuführen sind. Technisches
Handeln wird in den drei Grundformen
abgebildet, in denen es realisiert wird:
Technik schaffen, Technik nutzen und
Technik instandhalten. Eugen Nosko
hat, so meint der Verfasser, eine be-
achtliche Bildergeschichte der Industrie-
produktion in der DDR geschaffen. Es
ist sicher nicht übertrieben, diese Bil-
dergeschichte eine einzigartige Fund-
grube für die Technik-, Wirtschafts-
und Sozialgeschichte zu nennen. Ver-
gleichbares besitzt die Deutsche Foto-
thek derzeit nicht, auch wenn in den
Magazinen noch manche unerschlosse-
ne Bestandsgruppe zum gleichen The-
ma auf Bearbeitung wartet.
Die Erschließung
Zum Zeitpunkt der Erwerbung war al-
len Beteiligten bewusst, dass die detail-
lierte Erschließung des Bildmaterials in
fachlicher, organisatorischer und zeitli-
cher Hinsicht beachtliche Kapazitäten
binden würde. Gleichzeitig war klar, dass
auch im Detail aussagefähige Ausbilder
und Ingenieure schon allein wegen des
großen Zeitraumes zwischen Aufnahme-
jahr und Zugangsjahr kaum noch gezielt
angesprochen werden können. Das um
so mehr, als ihre Betriebe inzwischen viel-
fach abgewickelt oder devastiert wor-
den waren.




Es war deshalb legitim, das Nosko-Foto-
archiv zunächst in der Aufbereitungsform
zu archivieren und für die Nutzung be-
reitzuhalten, in der es sich zum Zeitpunkt
der Übernahme befunden hat. Ein um-
fangreiches Tabellenwerk, das der Foto-
graf selbst erstellt hatte, erlaubte zielge-
richtete Recherchen in den Suchkate-
gorien Beruf, Betrieb, Kombinat, Lebens-
bedingungen und Ort. Problematisch war
in jedem Benutzungsfall die Vorlage der
Diapositive und Negative auf dem
Leuchttisch, da es sich ausnahmslos um
Unikate handelt. Es war jedoch aus
Kapazitäts- und Kostengründen nicht
möglich, Arbeitsfotos im Sinne von
Verbrauchsexemplaren anzufertigen, um
eine einerseits benutzerfreundliche und
andererseits originalschonende Einsicht-
nahme analog der Bildkartensammlung
zu ermöglichen. Es war unumgänglich,
hier mit Geduld und Zuversicht auf eine
noch zu schaffende elektronische Aufbe-
reitung und Präsentation zu warten.
Diese Möglichkeiten eröffneten sich
2005 mit dem Aufbau des Referates
Digitalisierungszentrum in der Deut-
schen Fotothek und der Verfügbarkeit
von Speicherplatz. Nun konnte mit der
Digitalisierung der Originale begonnen
werden, die Mitte 2007 erfolgreich ab-
geschlossen worden ist.
In der heute insgesamt 854.000 Aufnah-
men umfassenden Bilddatenbank kön-
nen seit Oktober 2007 auch rund 9.900
Aufnahmen aus dem Nosko-Fotoarchiv
recherchiert werden. In der ersten Aus-
baustufe sind zunächst Berufe, Betrie-
be und Kombinate sowie die jeweiligen
Orts- und Zeitbezüge recherchierbar
(siehe Bilder 1, 4 und 5). Die Feiner-
schließung der Bildinhalte steht noch aus.
Es besteht die Absicht, mit einer be-
schreibenden Darstellung zu beginnen,
um dem Benutzer erweiterte Suchmög-
lichkeiten zu bieten. Im Vordergrund
steht dabei die Vergabe von Deskripto-
ren, die Anlagen und Maschinen, Gerä-
te und Werkzeuge, Abläufe und Vorgän-
ge genauer bezeichnen (siehe Bilder 2
und 3). Die Beschaffung technischer
Angaben und Parameter kann durch die
Deutsche Fotothek nicht und durch in-
dustrielle oder universitäre Kooperati-
onspartner sicher nur ausnahmsweise
geleistet werden.
Abschließend sei an alle unsere Benut-
zer die Frage gerichtet: Wissen Sie mehr?
Jede Angabe, jeder Hinweis, jede Berich-
tigung ist willkommen und wird dank-
bar entgegengenommen!
Klaus-Dieter Bernstein
